
Ablauf: 

• individuelle Basislektüre 

• Rezension als frühes  

Schreibprodukt

• Stationenarbeit in Gruppen


⇢ Fachtext als Grundlage ⇢ Erklärvideo/s   ⇢ Übungs-Aufgaben  ⇢ Gruppenprodukt

Diversity-Preis für Lehre 2021:

Ein Seminarkonzept für die Online-Lehre

vielfältig - flexibel - asynchron

Ausgangspunkt:


Studierende unterscheiden 
sich erheblich bezüglich 
ihrer Lebenssituation (Alter, 
Berufserfahrung, Tätigkeit 
„neben“ dem Studium, 
Care-Aufgaben, Entfernung 
des Wohnorts) und ihrer 
Lernausgangslagen 
(Studienmotivation, sozio-
ökonomischer Hintergrund, 
akademisches Selbst-
konzept, Sprach-, Lese-  
und Schreibfähigkeiten, 
Selbstsicherheit, innere und 
äußere Beteiligung etc.).

• Austauschforum für fachliche Fragen  
und Organisatorisches


• Präsentation und Diskussion von  
Projekt-Exposés

Dr. Ulrike Behrens, wiss. MA

Germanistische Sprachdidaktik 

Fakultät Geisteswissenschaften

Herausforderungen:


Durch den Lockdown im 
März wurden Seminare im 
digitalen Format notwendig. 


⇢ fachlich anspruchsvoll 
⇢ lernwirksam 
⇢ flexibel studierbar 
⇢ anwendungsbezogen 
⇢ nicht anfällig für  
     Server-Engpässe

Vorgestellt wird ein Seminarkonzept für Online-Lehrveranstaltungen 
in der Fachdidaktik Deutsch (alle Lehrämter). Die Gestaltung der 
Moodle-Kursräume erlaubt eine Teilhabe aller Teilnehmer:innen mit 
unterschiedlichen Lebenslagen, Lernvoraussetzungen und auch 
technischen Möglichkeiten. Die Arbeit in Kleingruppen intensiviert 
den fachlichen Austausch über die Seminarinhalte. 

Die Beziehung bleibt nicht auf der Strecke: 

• individuelle Feedbacks zur sprachlichen Richtigkeit 

• fördernde Kommentierung der Gruppenprodukte

• Monitoring der Fortschritte durch die Seminarleitung;  

ggf. individuelle Ansprache

• persönlicher „Blog“ der Dozentin: Erlebnisse, 

Fundstücke, Haltung zum Lehren und Lernen…

Der Aufwand lohnt sich: 

• Moodle-Kursräume sind 

wiederverwendbar

• problemlose Kooperation 

zwischen mehreren Lehrenden

• Konzept ist übertragbar auf 

eine flexiblere Präsenzlehre

Bausteine zur Unterstützung des Lernens: 

• Austauschforum (für alle Teilnehmer:innen nutzbar)

• Sprachfeedback mit einem „Codeknacker“

• permanent offener Raum für Videokonferenzen

• Semester-Planungshilfe für die Gruppenarbeit

• Erklärvideos zu Fehlerschwerpunkten (Kommas)

• Infos/FAQs zu Hausarbeiten

Testversion, wird ständig erweitert; Stand: 16.03.2021 

A = Ausdruck | GR = Grammatik | LIT =  Zitieren/Literatur | R = Rechtschreibung | SB = Satzbau | W = Wortwahl | Z = Zeichensetzung   

W-prp falsche oder fehlende Präposition o Eine unpassende Präposition (und dadurch bedingt ggf. falscher 
Kasus kann den Sinn einer Formulierung verändern (Bsp.: bei 
Interesse bestimmter Themen vs. bei Interesse an bestimmten 
Themen) 

W-unp Wortwahl: Dieses Wort/diese 
Formulierung passt an dieser Stelle 
nicht. 

o Überlegen Sie, was genau Sie ausdrücken wollen und suchen Sie 
nach dem richtigen Wort dafür.  

o Bei Blockaden hilft manchmal der Blick in ein 
Synonymwörterbuch.  

W-vag Diese Stelle ist missverständlich, 
unklar, zu stark verallgemeinernd 
oder vage formuliert.  

o Drücken Sie für sich mündlich aus, was Sie an dieser Stelle sagen 
wollen.  

o Finden Sie eine spezifischere, treffendere Formulierung (statt 
„Buch“ z.B. Lehrbuch, Handbuch, Grundlagenwerk, Sammelband, 
Forschungsüberblick, Projektdokumentation…) 

Z-? Überflüssiges Komma: Was Sie hier 
abtrennen, ist weder ein Nebensatz 
noch eine nachgestellte oder 
eingeschobene Erläuterung. Ein 
Komma ist deswegen unbegründet. 

 

o Sie setzen dieses Komma vermutlich „nach Gefühl“ 
(möglicherweise orientieren Sie sich an gedachten Sprechpausen 
oder folgen der Faustregel „könnte man auch weglassen“).  

o Nutzen Sie die Chance, Ihre intuitive Kommaschreibung mit 
Regeln abzugleichen und sich unbegründete „gefühlte“ Kommas 
abzugewöhnen.  

Z-adv Fehlendes Komma: Wenn Wörter 
und Wortgruppen mit adversativen 
(entgegensetzenden) Konjunktionen 
wie aber, sondern, jedoch 
verbunden sind, setzt man ein 
Komma.  

o Hier gilt die Hauptregel, dass zwischen Elementen von Reihungen 
ein Komma steht.  

o Sehen Sie sich im Kontrast dazu die Erläuterung zum Code K6 an: 
Das ist die Ausnahme von der Regel.  

Z-als 

Z-wie 

überflüssiges Komma: Wenn die 
vergleichenden Konjunktionen als 
und wie nur Wörter oder 
Wortgruppen (ohne Verb) einleiten, 
setzt man kein Komma. Bei 
nachgestellten Zusätzen, die mit wie 
eingeleitet werden, können 
Kommas gesetzt werden.   

o Suchen Sie (z.B. mit der Word-Suchfunktion) alle Fälle von wie und 
als in Ihrem Text.  

o Prüfen Sie, ob der Satzteil, der mit wie oder als eingeleitet wird, 
ein Verb enthält.  

o Wenn ja, beachten Sie K1. 
o Wenn nein, löschen Sie das Komma.  

Z-app fehlendes Komma: Nachgestellte 
oder eingeschobene Beisätze 
(Appositionen) werden mit Kommas 
abgetrennt.  

o Eine Apposition ist eine nähere Bestimmung, die im gleichen 
Kasus steht wie das (Pro-) Nomen, auf das sie sich bezieht.  

Z-aufz fehlendes Komma: Zwischen 
gleichrangigen Elementen einer 
Aufzählung steht ein Komma (oder 
eine der Konjunktionen aus Z-und).  

o Zu entscheiden ist jeweils, ob zwei Elemente tatsächlich 
gleichrangig sind. Das ist einfach im Falle von Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter.  

o In manchen Fällen entscheidet das Komma darüber, was gemeint 
ist: Bei der dritten, überarbeiteten Auflage musste die Autorin nur 
einmal ran; die dritte überarbeitete Auflage hat dagegen gleich 
dreimal Arbeit gemacht.  

Testversion, wird ständig erweitert; Stand: 16.03.2021 

A = Ausdruck | GR = Grammatik | LIT =  Zitieren/Literatur | R = Rechtschreibung | SB = Satzbau | W = Wortwahl | Z = Zeichensetzung   

Z-bstr Es gibt einen Unterschied zwischen 
Bindestrich, Gedankenstrich und 
Ergänzungsstrich 

o Ein Bindestrich verbindet Komposita ohne Leerzeichen (z.B. 
Einkaufs-Paradies für Einkaufsparadies).  

o Ein Gedankenstrich ist ein Satzzeichen und wird ähnlich benutzt 
wie ein Komma (Leerzeichen vorn und hinten).  

o Ein Ergänzungsstrich zeigt einen ausgelassenen Wortteil an (z.B. 
Ein- und Ausgang für Eingang und Ausgang). 

Z-dp Hier muss ein Doppelpunkt stehen.  o Der Doppelpunkt steht vor angekündigten Aufzählungen, 
Angaben, Erläuterungen, Titeln usw., aber auch vor Sätzen, die 
das vorher Gesagte zusammenfassen oder eine Schlussfolgerung 
daraus ziehen.  

o Zur Groß-/Kleinschreibung nach einem Doppelpunkt vgl. R6.  

Z-fak Fakultatives Komma: Dies(e) 
Komma(s) kann man setzen. Das 
aber nicht erforderlich, um die 
Satzstruktur zu verdeutlichen.  

o Auch hier handelt es sich möglicherweise – wie in K7 – eher um 
„gefühlte“ Kommas.  

Z-inf fehlendes Komma: Infinitivgruppen 
werden durch Komma abgetrennt, 
wenn sie  

1. mit als, anstatt, außer, ohne, 
statt oder um eingeleitet 
werden.  

2. von einem Substantiv abhängen 
oder  

3. mit einem hinweisenden Wort 
angekündigt oder wieder 
aufgenommen werden.   

o Schreiben Sie alle als fehlerhaft markierten Sätze aus Ihrem Text 
heraus.  

o Markieren Sie alle Vollverben, die im Infinitiv (der Grundform) 
stehen, und finden Sie das zu. 

o Prüfen Sie, welcher der drei Fälle vorliegt, in denen ein Komma 
gesetzt werden muss. 

o Sie finden in Ihrem Kursraum auch ein Erklärvideo.  

Z-ns fehlendes Komma: Nebensätze 
werden mit Kommas abgetrennt - 
sind sie in den Hauptsatz 
eingeschoben, schreibt man paarige 
Kommas.  Nebensätze erkennt man 
i.d.R. daran, dass das finite Verb 
(also das Verb in seiner 
Personalform) hinten steht.  

o Schreiben Sie einige Sätze (z.B. die fehlerhaften) aus Ihrem Text 
heraus. 

o Markieren Sie alle Vollverben (also die, die nicht Hilfs-, Modalverb 
o. Ä. sind) 

o Zwischen zwei solcher Verben muss irgendwo ein Komma stehen.  
o Finden Sie die Stelle, an der die zwei Satzteile aneinanderstoßen 

und setzen Sie dort das Komma.  

Z-und Überflüssiges Komma: Wenn 
Wörter und Wortgruppen mit 
nebenordnenden Konjunktionen 
(z.B.: und, oder, bzw., entweder - 
oder, sowie (!), sowohl - als [auch], 
weder - noch, wie, etc.) verbunden 
sind, setzt man KEIN Komma. 

o Machen Sie sich klar, dass diese nebenordnenden Konjunktionen 
im Satz dieselbe Funktion erfüllen wie und bzw. oder.  

o Lösen Sie sich von einer Kommaschreibung, die sich an einzelnen 
Wörtern orientiert  
(Beispiel: Das gilt für E-Mails wie (auch) für Hausarbeiten vs.: Das 
gilt für E-Mails, wie es für Hausarbeiten gilt.) 

Z-vorf überflüssiges Komma: Das Satzglied 
im Vorfeld ist integrativer 
Bestandteil des Satzes und wird von 
diesem nicht durch Komma 
abgetrennt.   

o Schreiben Sie einige Sätze (z.B. die fehlerhaften) aus Ihrem Text 
heraus. 

o Markieren Sie alle Vollverben (also die, die nicht Hilfs-, Modalverb 
o. Ä. sind) 

o Der Satzteil vor dem Vollverb ist das sog. „Vorfeld“.  
o In wissenschaftlichen Texten sind einige typische Formulierungen 

häufig, z.B. Demgegenüber, In Anbetracht dessen, Auf dieser 
Grundlage o.Ä. 

 

Moodle-„Studio“ für die Planung und 
Betreuung von Abschlussarbeiten: 

• Online-Sprechstunde (Big Blue Button)

• Kommentierung von Schreibproben

• FAQs zu Hausarbeiten

• Erklärvideos zu  

Fehlerschwerpunkten

• Evaluation des  

Betreuungsprozesses

Lösungsansatz:


Für das Sommersemester 
2020 waren deswegen 
Seminare mit einem offenen 
Stationenlernen geplant. 
Die Inhalte sollten in 
Gruppen im eigenen Tempo 
erarbeitet werden. 
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